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Dein
Hochedlen, Hochweiſen und

Hochgelahrten Herrn,

Fohan dant
Gteinhauſer,

widmet

mit der ſubmiſſeſten Devotion

dieſen ſchlechten Tractat

Deſſelben
ganz gehorſamſter
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Hochedler, Hochweiſer,

Hochgelahrter Herr,

<a tv. Zochedl. dieſe meine ge
UV lebrte Arbeit zu dediciren,a a und Dero nachdrucklichen

vermlaſſet mich mehr als eine Urſa—
che ind Motiva, welche ich nachgehends

Xs De—
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Zuſchrifft.
Denenſelben ver Augen zu ſtellen nid
ermangeln werde. Vor allen Dinge
aber halte ich für nothig, Ew. Soct
edl. mich etwas naher zu erkennen3

geben, indem ich dieſes ſo zu reden fu
die Einleitung zu denen Bewegunge

grunden halte, die mich verantafe
Denenſelben gegenwartigen Catalo
gum in tiefſter Ergebenheit zu dedic

ren. Jch alſo Ew. Sochedl. wahr
hafter und gehorſamſter Verehrer dis
ein Nachkommlina derer warlich nch
unberubmten Grunkraute, die ich
ſchon ſeit verſchiedenen Jahrhundenei

in der Schweitz, durch theils hiſtri
ſche, theils andere ſchone Scienien

hervor gethan. Wollen Dieſelbenge
ruhen, Stumpfens Chronicon, oet
noch beſſer eines Anonymi kleine Dif-

ſertation de claris ex Rhætica gate

nch—



Zuſchrifft.
nachzuſehen, fo werden Sie von ge—

wiſſen Magiſtris Epigrammaticis, deren
„FamilienName Grunkraut war, und

die in den damaligen Zeiten ſo gelau

fig als die Magiſtri Seraphici, Ange-
lici ſublimes &c. waren, einige Spu
ren finden. Hernachmals da dieſe
Beynamen aufhorten gebrauchlich zu

ſeyn, behielten dieſer Magiſtrorum Po-
ſteri einzig und allein ihren Geſchlechts

Namin, welcher alſo auf mi, alé
einer unwurdigen Abkommling, fort
gepflantzet worden. Ew. Sochedl.
ſehen hieraus, daß jener teutſche Edels
mann, dev uber einer furſtlichen Ta
fel ein aufgetragenes Grunkraut ein
Epigramma nannte nicht fo unbewan
dert in der Schweitzer-Hiſtorie gewe

ſen, und den Spott, den man uber
ihn ausſchuttete, gar nicht verdienet

4 patte.



Zuſchrifft.
hatte. Er hatte vermuthlich gewußt,
daß der Name Grunkraut in den alte

ſten Zeiten in lateiniſcher Sprache
nicht anders als unter dem Worte
Epigramma befaunt geweſen. Mußte
alſo nothwendig auf die Frage: Was
heiſſet Grunkraut auf lateiniſch? Epi-

gramma zur Antwort geben. Jedoch
hæc demonſtratio tranfeat cum cæteris
gentis mex anecdotis. Doch muß ich

Lw. Sochedl. noch ben dieſer Gele
genheit melden, daß ich eben derjenige
bin; der auf eine fo glückliche Art die

Buchſtaben Dero werthen Namens in
lateiniſche Worter verwandelt, welcher
mein nicht unebener Einfall unlangſt in

dem Zwolften Stucke des gelehrten
PoſtKahns vielleicht Denenſelben
ſchon zu Geſichte gekommen ſeyn mag.

Wundern ſich alſo Ew. Sochedl.

nach



Zuſchrifft.
nach dieſer Vorbereitung bey fo ge
ſtallten Sachen gar nicht, daß ich auch

nun wieder derjenige bin, der ſich un
terſtanden, dieſen Catalogum einem ſo

beruhmten Reichsgelehrten immo Jo-
anni, immo Joanni Adamo, feu poti-
us Joanni Adamo Steinhæufero- mit
der reſpectueuſeſten Ehrfurcht zu de
dieiren. Ew. Sochedl. verzeihen
dieſe Gradation erſtlich einem fo eifri
gen Verehrer Dero Namens, und
zweytens der freudenvolleſten Hoch—

achtung, deren Ausbruch ſo wenig zu
bandigen, als ein machtiger Fluß in
ſeinen Ufern zu verwabren iſt. Der

Ruf und das Aufſehen, welche Dero
Analytiſche Capitulations Arbeit its
dieſem Sabre bey allen Beefliſſenen
des Staats-Rechts verurſachet, iſt fo
groß, ſo verdient und ſo allgemein,

W— daß



Zuſchrifft.
daß ich verſichert bin, Grotius und
Peireſcius wurden, wofern ſie noch
heut zu Tage unter den Lebendigen
waren, ihr voriges Vorurtheil verab
ſcheuen, und einem jeden jungen Ge

lehrten vielnehr anrathen: Sperne
veteres lege recentiores.

Von mir, Sochedler, Sochge—
lahrter Serr, fan ich die aufrichtigt
Verſicherung ſtellen, daß Dero foli-
de Ausarbeitung mich lebiglich veran
laſſet bat, meinen gegenwartigen Ca-
talogum, als welcher allererſt durch

den ruhmlichen Beytritt Dero Mas
mens die großten Zierrathen erreicht,
denen teutſchlandiſchen Gelehrten mit

zutheilen, und niche langer zu vorent

hal



Zuſchrifft.
halten, ſondern ſie vielmehr wirklich
deſſelben theilhaft wer den au laſſen, ais

ſie noch ferner dieſes Repertorii au be
Treauben. Jch muſte ein Barbare und

kein Menfihens Freund von gelehrten
Autoren ſeyn, wenn ich Ew. Sochedl.
den Lohn für Dero Muhwaltung ents
ziehen, und meinen geringen Tractat
einem andern Claſſico inter Polyhiſto-
res viro dediciren wolte. Das Schutz
Recht meines Fleiſſes gehoret Jhnen,
als von Denen meine Landsleute und

ich uberzeugt ſind, daß wir nicht wur—

dig waren, der Tage Ewo. Sochedl.
zu genieſſen, wenn wir nur noch eine
Minute den Verluſt eines Conrigii,
Struvii, Speneri und anderer, welche
anzufuhren allzuweitlaufig ſeyn mûre
de, beklagen wollten. Mit der Zeit
hoffe ich noch meinen groſſen Catalo-

gum
N



Zuſchrifft.
gum Clarorum in conſeribendis Ana-
lyfibus virorum zum Stande zu brin

gen, als ben welchem Ew.ochedl.
und ich ſchon leicht vorherſehen, in

welchein Buchſtaben des A. B. C. die
Autores werden zurucken muſſen, ei

nem gewiſſen Analyfigrapho des
1747. Jahres, den id zur Zeit nue

verbluhint zu erkennen gebe, Platz zu
machen, und denſelben ſeine Stalle

einzuraumen. Vor itzo bitte und er
ſuche Ew. Sochedl. auf das de und
webmuthigſte, mit der Schwache ei

nes Ehrfurchtvollen Kiels vor lieb zu
nehmen, und als ein mir wohlwiſſen
der ſcharfſinniger Judex Scriptorum
ad Jus Publicum pertinentium einzig
und allein die Parthey meines guten

Willens und aufrichtigen Veneration
au ergreifen. Der ich ubrigens nie

mals



Zuſchrifft.
mais aufhoren merde, mit dem be—

weglichſten Eifer zu ſeyn

Hochedler, Hochweiſer,

Hochgelahrter Hert,

Ew. Hochedl.

sans geborſamſter

Ferdinand Andreas Grunkraut,
Artium Magiſter ut ſupra

in titulo.

Beſchei
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Beſcheidene Vorrede.

Einfaltiger Leſer.

aeLey fou die nicht verſchweigen, daf

»mmein TraGat der Kurtze des
Catalogi ungeachtet dennoch derer 115

brigen Zuthaten wegen den Namen

eines Buches verdient. Ein MJomus

durfte mir vorwerfen, daß ich viele
in: meinem Catalogo noch unberuhrt

gelaſſen, allein ſolchen Natter-Zun

gen



Beſcheidene Vorrede.

gen dient hierauf, daß ich auch mans

che Catalogice angefuhrt, die ich mit

Stillſchweigen hatte ubergehen ſollen.

Und dazu iſt meine Arbeit ein frey
williges Geſchenk, das ich der gelehr—

ten Welt verehre. Wurde es alſo

eine groſſe Grobheit ſeyn, wenn man
nicht damit zufrieden ſeyn wollte.

Tragt der Tadler Gift auch nicht
vor mir Scheu, ſo hoffe ich doch
unter der, Protection deg Gelehrten

Mannes, dem ich mein Bud dèdi-
eirt, ficher und geſchutt genug zu

ſeyn. Ja ich ſchwohre es einein je

den, der ſich an mir vergreifen moch

te, daß ich und Herr Steinhauſer

alsdenn



Beſcheidene Vorrede.

alédenn unſere Federn wie ein Bund

hollandiſche Pfeile zuſammen ver—

fnupfen, und mit vereinter Macht in

ſolidum ſtreiten werden. Lebe wohl,
und [af div die beygefugten laudes

Gelehrter Manner zu einer War—

nung dienen. Zurch den 28. Febr.

1747.

Laudes



LAUDES IMMERITÆ
IN

DOMINVUM
AUTOREM.

TrD.avo, Roi des auteurs, Cher GRUN-
KRAUT de mon ame!

Qu’ Alecto contre Toi s' elance, peſte,
trame!

Megere, meditez un des plus mauvais
tours!

Du Pinde les neuf ſoeurs vous chaſſeront
toujours.

De Tiſiphone en vain s’y joigne toute
rufe

Ta Maitreſſe Pallas, de Phorrible Meduſe
N'a mis le nez vilain fur fon beau'Bouclier
Contre Tes ennemis que pour les pro-

ſterner.
Malgré les Colporteurs Ton ſavant Cata-

logue
Sera lu relu pour toujours en vogue.
En auberge deja l’on ne trouve Buveur

AC Qui



Laudes immeritæ.

Qui ne crie en buvant: Vive le grand
Auteur!

Cache: Toi dans un coin; de Ton Nom
il reſonnen

Du Savoir de GRUNKRAUT tout le peu-

ple s’etonne.
Ami, heureux Ami, ah! la Protection

De STLINHÆUSER LE GRAND com-
ment l’attrape-t on?:

Au nom de Dieu! Dis'moi, par quelle vo-

ye audace

Y es Tu parvenu? Tais Toi, Fa Dedicace
GRUNKRAUT charmant voleur, T’a

franchi le chemin
Au coeur. de ce Patron. d’un eſprit fort

fin.
Je n’en fuis pas ſurprus: Son merite s’etale,

Et Tu es en louant un Heliogabale.
Foudre! quel Allemand n’en feroit pas

«touché
Quand il voit fon tranſport droit à leter-

'nité?

Moi,



Laudes immeritæ.

Moi, je Te portes Ami, une trés noble
envie.

Neanmoins par rapport à Toi bagage plie

Mon trés cher Ami,

Ton

fidele à trois poils,

Etienne d'ARMES-
COURT,

Capitaine,

O Cives cives!
GRUNKRAUTUS eſt vere dives,

In STEINHÆUSERO laudando
Et mafcule fpecificando
Poblici Juris eruditos,

hiſtoriæque peritos,
Valete, plaudite Viro.

Mandavit hæcce Papyro

Polycarpus MELCHT HA-
LIETUS,

Rector Wangeno-Helvetue,

X 2 Mufæ



Laudes immeritæ.

Wuſæ
Abſtruſe
Jam
Palam

Cautate,
Celebrate
Lautum

Hominum,
Domimum

GRUNKRAUTVM.
Nam

Etiam?
STEINHÆUSERUM,
Rerum
Terrarum
Vniverſarum
Diligentiſſimum,
Excellentiſſimum,

Veheménter

Decenter
Laudavit,

Coronavit;



Laudes immeritæ.

Sapientibus

Scribentibus
Autoribus
Coloribus
Audacibus

Perficacibus.
Annumeravit
Aſſociavit.
Vobis
Nohis

Muſe
Abſtruſæ

Deus
Meus

Det
Et
Longiſſime
Diutiſſime
Vivere
Scribere

Lautum

GRUNKRAUTUM
Patiatur.

OC 3 Sie



Laudes immeritæ.

Sic
Hic
Sanitate
Incolumitate
Conſervatur.

Hæe pauea in Honorem Clariſſimi Dos

mini autoris addendi libertatem.

ſibi ſumſit

Urbanus Richardus

KINSCHLI,
Collaborator Kybur,

go Titurinut.

Ein



„Laudes immeritæ.

X

ſgNoin Adler pflagt den Slug nur Sonnen
werts zu nehmen,

Ein niedres Feld-Huhn darf hingegen ſich

nicht ſchamen,

Wenn es aus Ohnmacht oft, wie wohl nicht

ohn Verdruß,
Da ſich der Adler ſchwingt, auf Erden blei—

ben muß.

«Die gutige Natur, bon der wir unſer Leben,

Hat einem wenig Kraft, dem andern viel
gegeben.

Die Gule des Gemuths, mie Schatze diefet

YBelt
Sind uns nicht waagerecht bon dem Gluck zu

geſtellt.

Jhm Jhm, Serr Grünkraut, Jhm,
Jhm daber iſts gelungen,

Dem gleichſam die Natur Sein Pfund
recht aufgedrungen,

Daß Er durch Seinen Fleiß ſich wie ein Ad—
ler ſchwingt,

NC 4 Und



Laudes immeritæ.

Und gum Apollo ſelbſt auf den Parnaſſus

dringt.
Sein gegenwartig Werk hab id letzt durch

geleſen,
Von forn bis hinten aus, und bin erſtaunt

geweſen,
Von der Gelehrſamkeit und von dem hohen

Geiſt,
Der ſich in jedem Blatt und jeder Zeile weiſt.

Hat Herr Steinhauſer es nun auch gut

aufgenommen,
Go wird Er, Werther Freund, bis zu

den Sternen kommen.
Er kann alsdenn erhoht, trotz neidfcher Win

de wehn,
Den Nord und Suder Pot auf einmal uber

ſehn.

Des Himmel laſſe Jhn, Sere Grunkraut,
ewig leben,

Uns aber Seinen Ruhm allſtets vor Augen

ſchweben,

Damit



Laudes immeritæ.

Damit wir angeſpornt uns aus dem Staube

ziehn.
Wir ſind bereit, mit Jhm in Sein Zenith

zu fliehn.

Dieſt einfaltigen doch aufrichtigen Ge
danken ſetzte dem Herrn Magiſter

Grunkraut zu Ehren und zu ei
nem Homagio der Freundſchafft

bey

Deſſelben

redlicher Freund und
Diener

Martin Spinath,
Inſpector des GeſundBrunnens

ju Ruſweil.

su:
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CATALOGUS.
A verrÆCHI! Liber Conſtitutionum Ca-

roli M.
ANSEGISI Abbatis Benedicti Levitae Capi-

tula Caroli M. Ludovici Pü.

BALUTII Capitularia regum Francorum.
BECK Caroli VI. Wahl-Capitulation.

CAPITULA Caroli M. Ludovici.
CAPITULARE Caroli M.
CAPIIVLATION Leopoldi I.
CAPITULATION Eerdinandi II.
CAPITULATION Ferdinandi III.
CAPITULATION Joſephi.

CARPZOV de Capitulatione Cæſarea.

CONRING von Kroſigk de Capitulatione
Caefarea.

FIBIGIUS de Capitulatione Caeſarea.
FINKLERI Joſephi nuperæ capitulationi inſer-

tarum noviter additionum conſiderationes.

FRIT-



Catalogus. 2
FRITSCHH annotamenta. ad Limmæum.

GERDESSEN Diſputat. de Capitulatione Im-

peratoria.
GOIDASTI Capitulationes Kanſerl. Maj.

a GOPPOLD ad ordinationem conſilii aulici
capitulationem Leopoldinam.

von Culich Explicatio Jofephinæ capitulatio-

nis.
HENNINGES meditationes ad Capitulationem

Joſephi.

HORNIUS de Capitulatione Cæfarcaïidifp.

KLENGEL de Lege régia.
KORMARTE Concluf. ad Capitulationem Jo-

ſephi in Tract. de Jure Conſilior.

LIMNÆUS in Capitulat. Iimp. Regum Ro-

manor.
IINDIIOLTEN Dilſertat. de Capitulatione ré-

gni Germanici.

LUNIG Capitulation Caroli VI.
LYNKERI Commentatio ad Capitulat. Leopol-

din. Joſephinam.

LIN-



3 Catalogus.
LYNKERI Nervus Capitulationis Cæſareæ.

MAURITII Annotationes ad Capitulationes
Leopoldi.

MüLDNERI Capitulatio harmonica.

von MUNCHHAUSEN de Capitulatione per-

petua.

NITSCHII Diſp. ad Capitulationem Joſephi-

nam.
NITSCEII Commentarius in Capitulationem

Joſephinam.

Comitis ab OËTTINGEN Difquifitio de Im-
peratoris Capitulatione.

RACHELII Diſput. de Capitulatlone Regni
Germanici.:

REINECCII Diff. de Lege Germanorum.
RELATIO de Capitulationis Cæſareæ Negotio.

SCHACK, de Capitulatione Imperatoris Roma-
no Germanici ex Suſſragio omnium Imperii.

ordinum concipienda.

SCHELLI Progr. de Capitulatione perpetua.
SCHWTZ de Capitulatione Cæfarea Diſp.

SCIIVEDERI Diſp. feu collatio ſuccincta Ca-
pitula-



Catalogus.

pitulationum poſt pacem Weſtphalicam.

SIRMONDI Capitula Caroli Calvi.
JOANNIS ADAMI STEINHÆUSERI Analy-

ſis Capitulationis Francitci J.
STEPHANI Diff. de Lege regia.
STRYCK de Negotiis Capitulatione Caeſarea

annullatis.

THYLLI Commentarius ad Capitulationem

Caroli VI.
UNGEBAUERI Diff, de Lege regia.

WEGELINI Spicilegium Obfervatiohum ad

Caroli VI. Capitulationem.
WERNERI Obfervationes ad Caroli VI. Ca-

pitulationem.

de ZECH gegenwartige Verfaſſung der Rays
ferlichen Regierung, mie ſolche in Kayſers

Caroli VI. Capitulation enthaiten iſt.
ZIEGLERI Wahl-Capitulationes von Carolo

V. bip auf Joſeph. J.

X J
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